
Standort an der Kellerwaldhal-
le ausgesprochen. „Der Orts-
beirat wurde übergangen und
man darf sich nicht wundern,
wenn man bald keine Ehren-
amtlichen mehr für das Gre-
mium findet.“ Der Kritik stell-
ten sich Bauer und Brede. Bei-
de sagten unisono, dass der
Standort unmittelbar am Ein-
gang zum Nationalpark der
beste für das Projekt sei.

mit dem Arche-Schiff, dem Ar-
che-Hof und der Quernst er-
gibt sich ein einzigartiges
Bild.“

Kritik von der CDU

Gerd Ruhwedel (CDU) freu-
te sich auch über den Neubau,
kritisierte aber die Nichtbe-
rücksichtigung der Meinung
des Frankenauer Ortsbeirates.
Dieser hatte sich für einen

„Das Bau-Gebiet ist sensibel“,
sagte sie. Es hätten bei der Pla-
nung viele Aspekte, gerade
auch im natur- und arten-
schutzrechtlichem Bereich,
berücksichtigt werden müs-
sen.

Holger Kohlepp (SPD)
sprach mit Blick auf den Euler-
Parkplatz am Eingang des Na-
tionalparks von einem „idea-
len Standort“. „Zusammen

neue Kellerwalduhr ist kein
einfaches Projekt. Aber durch
die gute Zusammenarbeit mit
dem Planungsbüro, der Stadt
Frankenau und allen übrigen
Behörden ist es gelungen, den
Bau in die Tat umzusetzen“,
sagte Bauer.

Auf die Frage, wann erst-
mals Ausstellungen im Info-
Gebäude besichtigt werden
können, sagte er: „Zunächst
wird die Fläche hergerichtet.
Es ist geplant, dass im Früh-
jahr 2016 der Bau der Keller-
walduhr startet. Der Info-
Punkt soll im gleichen Jahr
fertig werden. Wir werden
auch alles versuchen, 2016
schon die ersten Ausstellun-
gen zu eröffnen. Wir können
aber noch nicht sagen, ob uns
das auch gelingt.“

Die Stadtverordnetenver-
sammlung am Montag, in der
bei zwei Enthaltungen grünes
Licht für den Bau der neuen
Kellerwalduhr gegeben wur-
de, war außerplanmäßig ange-
setzt worden. Grund: Die Ro-
dung der für den Bau benötig-
ten Fläche kann nur noch bis
15. Oktober umgesetzt wer-
den. „Danach ist der Schutz
der Haselmaus nicht mehr ge-
geben. Diese fällt zwischen
Mitte und Ende Oktober in
Winterstarre und kann dann
nicht mehr vor den Rodungs-
maschinen flüchten“, erklärte
Ulrike Maier vom zuständigen
Planungsbüro.

Maier gab damit auch einen
Hinweis darauf, warum es am
Ende vier Jahre gedauert habe,
um Baurecht zu bekommen.

V O N P H I L I P P D A U M

FRANKENAU. Vier Jahre Pla-
nung sind zu Ende: Seit Mitt-
woch wird mit Rodungsarbei-
ten die Fläche für den Bau der
neuen Kellerwalduhr am Eu-
ler-Parkplatz in Frankenau
hergerichtet. „Der letzte Kno-
ten ist gelöst. Alle Einwände
und Hinweise wurden berück-
sichtigt und abgearbeitet“,
sagte Bürgermeister Björn Bre-
de (SPD) am Montagabend in
der Parlamentssitzung in Loui-
sendorf.

Unterstützung des Landes

Auch Nationalparkamt-Lei-
ter Manfred Bauer, der an sei-
nem 60. Geburtstag trotzdem
den Weg in den Frankenauer
Stadtteil gefunden hatte, freut
sich über den Beginn der Ar-
beiten. Der Nationalpark baut
die Kellerwalduhr mit Unter-
stützung des Landes. „Die

Kellerwalduhr: Endlich geht es los
Arbeiten für neuen Frankenauer Info-Punkt mit Rodung gestartet – Schutz für Haselmaus

So ist der Plan: Die neue Kellerwalduhr (oberes Bild) soll am Euler-Waldparkplatz entstehen. Der
Parkplatz ist auf dieser Grafik die größere, gelbe Fläche am oberen rechten Bildrand. Vom Euler-Park-
platz aus soll dann ein barrierefreier Zugang zum Info-Zentrum entstehen (graue Fläche). Grafiken: pr

H I N T E R G R U N D

Die Kellerwalduhr, die nun in
Frankenau am Euler-Parkplatz
neu gebaut wird, ist der Nach-
folger des alten Informations-
zentrums. Dieses befindet sich
auch heute noch am Rande des
Feriendorfs, ist aber seit dem
Jahr 2011 geschlossen.

Hintergrund: Die Einrich-
tung war besonders den direk-
ten Nachbarn ein Dorn im
Auge. Die Mieter und Besitzer
der Ferienhäuser fühlten sich
von Wander- und Schulgrup-
pen gestört, die sich vor dem
Gebäude versammelten. Er-
folgreich setzten die Nachbarn
die Schließung gerichtlich
durch. Seitdem gab es immer
wieder Forderungen nach ei-
nem Ersatzbau. Bauherr für
diesen Neubau ist das Natio-
nalparkamt, das wiederum
Geld vom Land erhält. Für die
neue Kellerwalduhr stehen
eine Million Euro aus dem Etat
des Landesbetriebs Hessen-
Forst bereit. (dau)
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VÖHL
VÖHL. Die Grenzwanderung
des Geschichtsvereins Itter-
Hessenstein findet am Sonn-
tag statt. Treffpunkte 13 Uhr
DGH Herzhausen, 13.20 Uhr
DGH Niederorke. Zwecks Ge-
meinschaftsfahrten Rückfra-
gen bei Friedrich Hoffmann,
Telefon 05635/8482.
Ein Gelegenheitsmarkt
„rund ums Kind“ findet am
Samstag von 14 bis 16.30 Uhr
in der Henkelhalle statt.
Der Schredderplatz ist wie-
der jeden Samstag von 13 bis
17 Uhr geöffnet.

KIRCHLOTHEIM / ALTENLOT-
HEIM. Der Familiengottes-
dienst unter Mitwirkung des
Kindergottesdienstes zum
Thema Erntedank findet am
Sonntag um 11 Uhr in der Kir-
che in Kirchlotheim statt. Der
Gottesdienst in Altenlotheim
entfällt.

MARIENHAGEN. Der Frauen-
chor probt freitags um 20.15
Uhr im DGH.
Landfrauen: Der Hobby- und
Kunsthandwerkermarkt vom
24. bis 25. Oktober findet
nicht statt.

OBERNBURG. Projektchor:
Zweite Probe am Montag, 12.
Oktober, um 19 Uhr im DGH.
Gemischter Chor: Die Chor-
probe beginnt am Montag, 12.
Oktober, erst um 20 Uhr.

HEIZÖLPREISE
WALDECK-FRANKENBERG. Die
Brennstoffhändler im Land-
kreis haben in dieser Woche
folgende Durchschnittspreise
für Heizöl (Euro pro 100 Liter)
bei einer Ablassstelle ermit-
telt:
Menge  Netto inkl. MwSt.
bis 500 58,50          69,62
bis 1000 56,50          67,24
bis 1500 55,50          66,05
bis 2500 53,00          63,07
bis 3500 50,50          60,10
bis 5500  49,50          58,91
bis 8500  49,00          58,31
bis 12500  48,50          57,72

Die Händler weisen darauf
hin, dass sich mit Superheizöl
Kosten sparen lassen. Die Pre-
mium-Qualität EL wird gegen
Aufpreis angeboten.
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